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Gleich und doch nicht gleich? Entwicklungsuntersuchung 
bei Zwillingen mit angeborenem Herzfehler

Eine Beeinträch� gung der Neuroentwicklung ist mit 
die häufi gste Komplika� on, die die Lebensqualität 
von Kindern nach chirurgischen Eingriff en bei 
angeborenen Herzfehlern meist signifi kant 
vermindert.

Heutzutage können aufgrund der Fortschri� e in 
der Kinderherzchirurgie und Kinderkardiologie zwar 
immer mehr Kinder mit angeborenen Herzfehlern 
erfolgreich behandelt werden. Doch diese 
Behandlungen bergen Risiken sowohl für die geis� ge 
als auch die körperliche Entwicklung der Kinder. 

Es wurde bereits in einigen Studien nachgewiesen, 
dass es in der körperlichen aber auch in der 
geis� gen Entwicklung und Lebensqualität bei 
Pa� enten mit angeborenen Herzfehlern in jungen 
Jahren zu Verzögerungen und Einschränkungen 
kommen kann. Während es naheliegend erscheint, 
den Herzfehler und seine Behandlung als Ursache 
für diesen Unterschied anzusehen, ist nicht bekannt, 
wie sich das gleiche Kind ohne Herzfehler entwickelt 
hä� e. 

Gene� sche Veranlagung, individuelle Förderung und 
auch das Umfeld eines Menschen spielen eine große 
Rolle für die geis� ge Entwicklung.

Daher möchten die kinderherzen-Experten am 
Deutschen Herzzentrum in München herausfi nden, 
ob der Herzfehler und seine Behandlung alleine die 
Ursache für mögliche Einschränkungen sind oder 
ob weitere Faktoren eine wich� ge Rolle spielen.

Same same, but diff erent?
In Koopera� on mit dem Kompetenznetz 
Angeborene Herzfehler untersucht das 
Expertenteam Zwillingskinder (eineiig und 
zweieiig), bei denen ein Zwilling einen Herzfehler 
hat und der andere nicht. Verschiedene Tests 
werden durchgeführt, um zu überprüfen, ob 
sich die beiden unterschiedlich entwickelt haben 
oder nicht. Wir erhoff en uns dadurch besser zu 
verstehen, wodurch mögliche Einschränkungen 
der geis� gen oder körperlichen Entwicklung von 
Kindern mit angeborenen Herzfehlern entstehen, 
um diese dann besser behandeln zu können. 

Die neuro-kogni� ve Entwicklung und die 
Lebensqualität von Pa� enten mit angeborenen 
Herzfehlern sind ein hochaktuelles Thema. Sie 
ermöglichen Schlussfolgerungen sowohl für 
den individuellen Pa� enten als auch für die 
Gesellscha� . Durch die Forschung in München 
können die teilnehmenden Herzpa� enten 
unmi� elbar von den Resultaten profi � eren, da eine 
genaue Evalua� on ihres Zustandes erfolgt und ggf. 
eine Förderung erfolgen kann. 

© Kompetenznetz Angeborene Herzfehler

kinderherzen-Ursachenforschung:
Wie kommt es zu körperlichen und geis� gen Einschränkungen?

kinderherzen-Forschung führt zu mehr 
Lebensqualität!



kinderherzen-Forschung
Forschung & Studien in München

Am Deutschen Herzzentrum in München gibt 
es viele zukun� sweisende Forschungsprojekte, 
die uns bewegen. So konzentriert sich eine 
weitere Pilotstudie am DHZM auf Pa� enten 
mit Fallot’scher Tetralogie und eine weitere 
Studie soll dazu beitragen, das Herzinfarktrisiko 
von Herzkindern möglichst früh zu erkennen. 
Das Ziel unserer bundesweiten Arbeit ist 
stets von dem Gedanken getrieben, Kinder 
mit angeborenen Herzfehlern bestmöglich zu 
versorgen. 

Ansprechpartnerin:
Elisabeth Iken 
Leitung kinderherzen Sti ft ung München 
Telefon: 089 / 121 817 98
E-Mail:  elisabeth.iken@kinderherzen.de
www.kinderherzen-muenchen.de

Ihre Hilfe macht den Unterschied
Spenden Sie für Kinderherzen

Die Forschung der Kinderherzmediziner in München 
macht Herzkinder fi t für die Zukun� . Helfen Sie uns, 
damit wir geis� ge und körperliche Defi zite in der 
Entwicklung herzkranker Kinder vorbeugen können. 
Gemeinsam können wir die Lebensqualität von 
Herzkindern verbessern.

Daten & Fakten 
Wich� ges auf einen Blick 

Projektnummer:
W-M-011/2018

Ausführlicher Projek�  tel:
„Neuro-kogni� ve Entwicklung und 
gesundheitsbezogene Lebensqualität bei 
Pa� enten mit angeborenem Herzfehler - Same 
same, but diff erent?“

Projektlaufzeit:
April 2019 bis September 2021

Kosten:
188.751,02 Euro

Projektpartner:
Deutsches Herzzentrum München in 
Koopera� on mit dem Kompetenznetz 
Angeborene Herzfehler e.V.

Therapieziele auf einen Blick:
• Bessere Behandlung herzkranker Kinder
• Frühzei� ges Erkennen möglicher      
  Einschränkungen
• Zielgerichtete Therapieansätze
• Feststellung, ob weitere Faktoren eine                    
   wich� ge Rolle spielen 

„Durch unsere Studie 
möchten wir erforschen, 
welche Faktoren dazu führen, 
dass bei manchen Kindern 
mit angeborenen Herzfehlern 
eine Einschränkung der 
geisti gen oder körperlichen 
Entwicklung auft ritt , um diese 
in Zukunft  besser behandeln 
zu können.“

Spendenkonto: Commerzbank München
IBAN: DE67 7008 0000 0954 5451 00
BIC: COBADEFFXXX

kinderherzen-Expertin M.Sc. Julia Remmele
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